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Protokoll Uber die 2. Sitzung des Blirgerbeteiligungsrates am
18.01.2023, 19.30 bis 21.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses

1. Anwesenheit

Rosa Biirck

Patricia Frytz (online)
Michael Heidorn
Joachim Mayer
Martin Spath
Matthias Spiel3
Wolfgang Stagun
Renate Tietjens

Marie Grenzdorfer (Stadtverwaltung)

2. Tagesordnung

TOP 1 Weitere Diskussion der Vorschlage fir Birgerbeteiligung
TOP 2 Werbung und Marketing fur den Blrgerbeteiligungsrat
TOP 3 Teilnahme an Veranstaltungen und Terminen

TOP 4 Kommunikation

3. Besprechungsverlauf und Ergebnisse

TOP 1: Weitere Diskussion der Vorschlage fur Burgerbeteiligung

Die als Gast anwesende Frau Steinbrecher tragt verschiedene Anliegen vor:

[

- Anden Uberdachten Fahrradabstellanlagen in der Oberen Lagerstral3e/ Durchgang zum Biirger-

garten bzw. zur Roggensteiner Strale ndhmen abgestellte Buggys Platz zum Anschlieen von

Fahrradern weg. Des Weiteren blockierten mindestens vier dauerhaft abgestellte Fahrrader Stell-

platze. Das Erscheinungsbild der Radabstellanlagen wirde dadurch negativ beeintrachtigt. Sie

schlagt vor, die Fahrradabstellanlagen 6fter durch die Stadtverwaltung Gberprifen zu lassen und

dauerhaft abgestellte Fahrrader zu entfernen.



- Die Damentoilette in der Bahnhofsunterfiihrung befande sich in einem schlechten Zustand. Sie
schlagt vor, die Deutsche Bahn durch die Stadtverwaltung tUber den Zustand zu informieren und
um Besserung der Situation zu bitten.

- Beim Besuch von Veranstaltungen wie dem Marktsonntag sei man auf die Bahnhofstoiletten oder
die Toiletten von Geschaften und Restaurants angewiesen. Sie schlagt vor, bei Veranstaltungen
Toilettencontainer aufzustellen.

- Im Wartebereich des Bahnhofsgebaudes befanden sich zu wenig Sitzbanke. Sie schlagt vor, die
Deutsche Bahn durch die Stadtverwaltung iber den Zustand zu informieren und um Besserung der
Situation zu bitten.

- In der Ahornstral3e seien viele Schiiler:innen auf Fahrradern unterwegs. Parkende Autos wiirden
bei entgegenkommenden Radfahrern dort kein Vorbeifahren ermdglichen. Vor allem in der Kurve
parkende Autos seien ein Problem. Sie schlagt vor, die Kurve abzumarkieren, um das Abstellen
von Fahrzeugen zu unterbinden und ein einseitiges Parkverbot einzurichten.

Frau Grenzdorfer wird mit der Prufung der aufgefiihrten Punkte beauftragt.

Vorschlag Stral3enreinigung:

Frau Grenzdorfer wird beauftragt, in Erfahrung zu bringen, ob in Puchheim ein Stral3enreinigungsplan
vorhanden sei und dieser verdéffentlicht werden kénne. Die Mitglieder des Bulrgerbeteiligungsrates regen
an, rechtzeitig vor der Straf3enreinigung Schilder aufzustellen, damit die zu reinigenden Bereiche von Au-
tos freigehalten werden. Frau Steinbrecher berichtet, dass in der Blrgermeister-Koch-Straf3e nicht ge-

streut worden sei. Frau Grenzdorfer informiert die entsprechende Abteilung der Stadtverwaltung.

Vorschlag Allinger Stral3e:

Nach Ruckfrage durch Frau Grenzdorfer erlautert die als Gast anwesende Vorschlagseinreicherin Frau
Gigliotti, dass die Anwohnenden der Allinger Stral3e im Rahmen einer Befragung zur tatsachlichen Nut-
zung der PKW-Stellplatze befragt werden sollten. Im Rahmen eines Werkstattformats kdnnten Defizite
der Stral3e aufgezeigt und gesammelt werden. Dabei sollten auch die Anrainerstraf3en einbezogen wer-
den. Frau Grenzdérfer wird beauftragt, die vorliegende Stellungnahme des Ordnungsamtes noch einmal
genauer erlautern zu lassen. Die Mitglieder des Birgerbeteiligungsrates halten den Vorschlag grundsatz-
lich fur beratenswert. Herr Mayer formuliert zum néchsten Termin eine Vorlage an den Stadtrat zum Vor-

schlag Allinger Stral3e aus.

TOP 2: Werbung und Marketing fir den Birgerbeteiligungsrat
Die Mitglieder des Birgerbeteiligungsrates sind sich einig, dass Werbung fur das Gremium mdglichst nie-
derschwellig erfolgen sollte. Frau Gigliotti schlagt vor, dass sich der Burgerbeteiligungsrat im Stadtrat vor-

stellen kénnte. Ein 6ffentlicher bzw. belebter Versammlungsort kénnte ebenfalls Aufmerksamkeit fiir das



Gremium generieren. Die Mitglieder des Burgerbeteiligungsrats regen an, die Sitzungstermine des Biir-
gerbeteiligungsrates gesammelt im Mitteilungsblatt Puchheim aktuell zu veréffentlichen.

TOP 3: Teilnahme an Veranstaltungen und Terminen
Um den Birgerbeteiligungsrat weiter bekannt zu machen, mdchten die Mitglieder an verschiedenen Ver-
anstaltung teilnehmen. Es wird festgehalten, dass jeweils zwei Personen an einer Veranstaltung teilneh-

men. Frau Grenzdorfer wird beauftragt, eine Veranstaltungsibersicht zu erstellen.

TOP 4: Kommunikation

Fur die folgenden Sitzungen wird festgehalten, dass Gaste ihre Anliegen zu Sitzungsbeginn vortragen
sollen, ahnlich der aktuellen Viertelstunde im Stadtrat. Je nach Bedarf oder Situation behalten sich die
Mitglieder des Burgerbeteiligungsrates vor, die Sitzung in einen offentlichen und einen nichtoffentlichen
Teil zu gliedern. Eingegangene Vorschlage sollen in der Tagesordnung mit dem jeweiligen Thema oder
Anliegen benannt werden. Die Kommunikation untereinander soll vorzugsweise tber E-Mail und nicht

Uber die Burgerbeteiligungsplattform www.puchheim-mitgestalten.de erfolgen.

Nachster Termin: Ende Mérz 2023

Wolfgang Stagun Marie Grenzdorfer

Besprechungsleiter / in Protokollfhrer / in
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lhr Burgerbeteiligungsvorschlag

Beschreibung des Anliegens (Thema):
Welcher Sachverhalt soll gemeinsam diskutiert werden?

Welches Problem soll gemeinsam geldst werden?

Aus der B rgerschaft kommen immer wieder Kritik, aber auch verschiedene Vorschl ge zum Thema Verkehrssicherheit sowie Verkehrsl rir
in der Allinger Strale.

Es werden folgende Situationen angesprochen:

- Nur auf einem kurzem St ck vom Gutshof Harbeck bis zu Evangelischen Kirche gilt - zeitlich beschr nkt - Tempo 30. Kann Tempo 30 auf
der gesamten Allinger StralRe eingef hrt werden?

- In zwei Schritten wurde ein Fahrradstreifen stadtausw rts zun chst bis zum PUC, dann bis zur Blumenstral3e abmarkiert. Kann dieser
Fahrradstreifen bis zur Einm ndung Ihleweg verl ngert werden?

- In der letzten B rgerversammlung wurde vorgetragen, dass der Fahrradstreifen zu weniger Sicherheit f r die Radler f hren w rde, da die
Autos nun mit einem geringeren Abstand berholen w rden.

- Das Parken auf der rechten StralRenseite stadtausw rts f hrt dazu, dass der verbleibende StraBenraum nicht mehr breit genug ist, damit
Autos im Gegenverkehr aneinander vorbeikommen. Die Folge ist ein dadurch erzwungenes Bremsen und Halten und dann
Wiederanfahren - verbunden mit mehr L rm und Abgasen. Es wurde mehrfach von Anwohnern berichtet, dass Autos z.T. auch fr | ngere Z

Betroffenheit durch das Anliegen:

Wer ist aus lhrer Sicht von dem beschriebenen Thema betroffen?

Betroffen sind vor allem alle Anwohner der Allinger Stral3e sowie alle Verkehrsteilnehmer, die die Allinger
StralRe benutzen - insbesondere die Fahrradfahrer

Kontaktmaoglichkeit:
Nennen Sie uns bitte eine Kontaktperson und zahlen Sie alle Personen, Vereine oder Gruppen

auf, die diesen Vorschlag unterstitzen.

Kontaktperson:

Gisella Gigliotti; Stadtratsfraktion Blindnis90/Die Griinen sowie verschiedene Birger, die di
Unterstitzer:innen:

Gisella Gigliotti; Stadtratsfraktion Buindnis90/Die Griinen sowie verschiedene Burger, die d

E Ich stimme zu, dass mein Anliegen auf der Website der Stadt Puchheim veréffentlicht wird.

Vielen Dank fir Ihren Vorschlag. Wir werden ihn gemaf der ,Leitlinien flr gute Burgerbeteiligung

in Puchheim® prifen und Sie schriftlich Gber das Ergebnis informieren.

Stadt Puchheim, PoststraBe 2, 82178 Puchheim, Tel: 089/80098-111, Fax: 089/80098-222, buergerbeteiligung@puchheim.de, www.puchheim.de/buergerbeteiligung



	Protokoll 2. Sitzung 18.01.2023
	Bürgerbeteiligungsvorschlag Allinger Straße

	Beschreibung des Anliegens (Thema): Aus der Bürgerschaft kommen immer wieder Kritik, aber auch verschiedene Vorschläge zum Thema Verkehrssicherheit sowie Verkehrslärm in der Allinger Straße.
Es werden folgende Situationen angesprochen:
- Nur auf einem kurzem Stück vom Gutshof Harbeck bis zu Evangelischen Kirche gilt - zeitlich beschränkt - Tempo 30. Kann Tempo 30 auf der gesamten Allinger Straße eingeführt werden?
- In zwei Schritten wurde ein Fahrradstreifen stadtauswärts zunächst bis zum PUC, dann bis zur Blumenstraße abmarkiert. Kann dieser Fahrradstreifen bis zur Einmündung Ihleweg verlängert werden?
- In der letzten Bürgerversammlung wurde vorgetragen, dass der Fahrradstreifen zu weniger Sicherheit für die Radler führen würde, da die Autos nun mit einem geringeren Abstand überholen würden.
- Das Parken auf der rechten Straßenseite stadtauswärts führt dazu, dass der verbleibende Straßenraum nicht mehr breit genug ist, damit Autos im Gegenverkehr aneinander vorbeikommen. Die Folge ist ein dadurch erzwungenes Bremsen und Halten und dann Wiederanfahren - verbunden mit mehr Lärm und Abgasen. Es wurde mehrfach von Anwohnern berichtet, dass Autos z.T. auch für längere Zeit auf der Allinger Straße abgestellt werden, ohne bewegt zu werden. Viele Anwohner hätten einen Garagenplatz, der aber zum Abstellen des Autos nicht genutzt werden kann, weil die Garage mit anderen Dingen belegt ist. Teilweise werden freie Garagen und Stellplätze aus Bequemlichkeit nicht genutzt und die Autos gleich auf der Allinger Straße abgestellt. Auf der Straßenseite stadteinwärts sind Parkbuchten vorhanden, die teilweise nicht genutzt würden.
Andererseits wird auch darauf hingewiesen, dass es Parkmöglichkeiten für Besucher und Autos ohne eigene Garage oder eigenen Stellplatz geben muss.
Frage: Muss Parken auf der Allinger Straße weiter erfolgen oder kann hier zugunsten eines Fahrradstreifens die Parkmöglichkeit entfallen?
- Stadteinwärts wird der Parkstreifen zwischen PUC und Ringpromenade häufig als Dauerparkplatz für Anhänger genutzt, teilweise werden auch gewerbliche Fahrzeuge auch länger abgestellt, manchmal sogar Busse, die wegen ihrer Breite dann in die Fahrbahn hineinragen. 
Frage: wird dieser Parkstreifen von den Anwohnern der Allinger Straße wirklich gebraucht? Könnte der Parkstreifen in einen Fahrradweg umgewandelt werden?

	Betroffenheit durch das Anliegen: Betroffen sind vor allem alle Anwohner der Allinger Straße sowie alle Verkehrsteilnehmer, die die Allinger Straße benutzen - insbesondere die Fahrradfahrer
	Text1: Gisella Gigliotti; Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen sowie verschiedene Bürger, die die Anliegen an uns herangetragen haben
	Check Box2: Ja


